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Thüren, Fenster-Nahme- n und Fenster-- I.

vko. 75 Venbleton Llveune.
Zweig-Yar- d: ZI,, ns Y.rd Dttanext Sk-Z- ,. ,

Indianapolis, . . Ina.
Spezialität in Holz-Mantc- ls und WMzetüftl.

Großes Schuh - Gosc)Sfü
Jpfx. UnLEYSCIDEJ

No. 422 Süd Meridian Straße.
Neue Waaren und ewe oroke Auidakl feiner Hfi 5 rr.Knaben-Etiefe- l. Damen- - und Mädchen-Kid-Schuh- e.

Hauischuhe. .
ommt und seht mein Waaren und vernehmt meine niedrigen Preise.

M. Hanson, Eigenthümer, Ns. 422 Süd Meridian eZtrae.

81 Belohnung!
werden Demjenigen bezahlt, welcher beim
Saison 1886 verkauften

"QUICK MEAL" GASOMNOnFCNam B.ste räth. Sieh' den

SUZAI.r' JuXOrH'TJJSG OITEIV.
Gefahr!- -, well kein Schdefelholz'znm nzuoden nöthig ist.
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Mader-Echu- h d moderne exakte

Rathen auf die Zahl wrend: d
-

in Indianapolis für

WöbeH

Aözayknng oder für Saares (Zek).

. . . Q30.00

14 & 16 Süd Delavsreprabt.
SamftagS bis 9 Uhr.

Weißblech, Eisenblech, Babbit".Metalle,

es
Weef

GMM

"
?to. 04 Ost Wäsbiugton OtraSe.

:
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Der öilllgstc Platz

Wöb
Teppiche, Oeferr, Matte, Oeltuche, Jeustervorhäuge,ElS schränke, EiSkisten und Gasolinöfen

auf

NölZenMSe oder monatNche

Parlorarnitur(7Stück)
WallnusZ Schlafzimmer Garnitur (S Otück, GlaS

auf dem Wuschtifche) . . . SJ.J.DeeorirteS Schlafzimmer Garnitur (S Stück) O20.0O.
Bei dem zuverlässigen Hause,

c5 DUKIllJOiJl IY 0

VpzetgeN
i

ta bufei Spalte soveit dieselbe utcht

schäftZ anzeigen find und den Rannt von du
Zeilen nicht kberfieizen, werd n , u t g e l t.

l ich knfgenonnnen.
Dieselden bleiben 8 Tage stehen, können abe'

nbeschr2att ernennt werden.

Vnzeiz, welche Ml Mittags 1 Uhr adge.

geben werden, finden noch am selbigen Tag.
Nnfnahrle.

Deslsngt.
B erlangt ei, 43 Mädchen für Haasardeit.

achjusrazta N 87 Park onue. U

klangt in Zdchen Itt gewöhnlich Lausar
eit. in tnct klkine Familie, braucht nicht v

waschen, achiusragen N. 7 Nr BUtan
Ctrafcc ij

Verlangn Leute mit Karital, um den Staat mii
Htner rflnouna zur ,leichterun , der Last skr Lft'
sferd iu evtrouen. erkauft fi an jeden Pferde
tnttzar. ein S.xeiiment, fonder" ei e be

iört ache. Zausend in gebrauch. Etwa
für einen energischen Mann. &(erl bet

Saffende 2U East Lake Straße, Chicago. da

Stellegesuche.
Gesucht: 3 Zunzen von 14 und 17 Jahren, die mit

ad Särtuer.ZlrdeU bekannt find, suchen Be
?srm ätzere 247 Eaburn Straß. . tljl

Zu verleihen.
Zu , e r l e t h n ? -- 3,000 Sollar. Nachzufragen tn
dr Ofsice dS. Blatt,. 7 da

Zu verkaufen.
X , ?efn: Cin guter ochs, fa och

e. tv ttimiqtilch und tn hübsche Bettstelle mit
Watratze Rach,usrazen Z Oft Oh Str. da

Zugelaufen
Aglsn: Ei nti and braun geflektr

aadhun,. an abaehoU erden bei Julius tu
erke. in ffiist Indianapolis. 12jl

BerschiedeneS.
Blut., Haut und Nervenkrankhei.

!n eme Spezialität. Dr. Denke.
Aalte?, 226 Oft Washingtan Str.

Während die Alle Teutsche FeuerVrfichrungs,
lellschaff ihr VUgtteder Jahr ein, Jahr u

durch Srhebunz schwerer, ungesetzlicher Auflagin
travhschatzt. hat die

Indianapolis Deutsche Gegenseitige,
seit ihrem ZjZhnzem Bestehen noch keinen Cent

(siege erhoben.
Office: No. Z Ost Washington Str.

Hermann SIc5loldt. Sekretär.

Bamberger's
großes Lager von

Sommer - Huten !

ist jetzt in voller Blüthe.

Söagnyüte und Farnnhüte
eine Spezialität.

VZo. 10 WafbknatonSr

EXCÜRSI0N
ach

Golumbus, Jnb.,
ranftaltet on dee

selezentlih iel bori ftattftndenden Vie7k!e'A am

Sonntag, den 11. Juli 18,
VndfaSrtnnrS1.v0.

Zäg rkafsen da Union De,,t 7 Uhr Nrg,n.
fahrt um 7 llZr dendZ.

XlUtt find tt tz2b et Fr,b. den,kamv. 3 9
flachus nu, 23m. H. SmUh, 603 Oft Wash

n Etra,e,Hknr?rhsmS, Zpieael ZhomI Zadnk.
KU. Akichmein. ck ar t n, odl traft, .

a Hoffmn, h 61 JSinoti Straß, I rw
vuüitx, Chtnstio jit, hanai si(anoci und trn
nn rex.

Männerchov

üxcunion !

nach

MII ILWAWMIEIE
zum

LTational-Qävgerfeft- e.

yreis fürdieNundfahrt . S7 33.

Tickets ultig für die Aahrt am 2.Jult, ebft
SUckfahrt auf allen regelmäßigen Zügen bi ,u !9
JuU incluft,. äheres später.

Sie Indianapolis

WisMVwöVSe
sind eingerichtet, dortresjlich e Wasser znm

Trinken, Koche, Waschen, Bade uud für
Dampfkeffkl zu außerordentlich niedrigen Prri
sen z liefern.

!0ssice: 23 S.'PtNNsylvaulagr
Indianapolis, Ind.

große Volksmassen kaum ihre Nacktheit

zu bedecken in der Lage sind ?

Wie ist es möglich, daß neben der

Masse unbewohnter Hauser und den nur
von Wenigen bewohnten palastartigen
Gebäuden unserer Großstädte, die Arbei

terbevölkerung dieser Städte in wahrhaft
menschenunwürdigen Räumen und oft in

thierischer Zufammendränzung zu hausen,
sich gezwungen sieht? Wie kommt es,

daß Millionen arbeitswilliger Hände ver-geben- s,

Wochen und Monate, betteln um
Arbeit? Wie kommt es, daß Wenige
überwältigend viel und Viele blutwenig
besitzen? Wie kommt es, daß einige

wenige Bevorzugte schwelgen in Ueppig-ke- it

und Reichthum, während die Massen
des Volkes darben und siech daherschlei-che- n

V
Wer über diese Fragen nachdenkt, und

in guten Büchern Belehrung über daS

Wirken des Kapitals sucht, der wird zur
Ueberzeugung gelangen, daß die Ursache

in der Thatsache zu suchen ist, daß die

Arbeitskraft von den Arbeitsmitteln

(Kapital) getrennt sind, daß die Arbeits- -

kraft nicht im Besitze der Arbeitsmittel
ist. Wer diese Thatsache erkennt, dem

wird es nicht schwer fallen, die Wirkung
der Ursache in ihren Einzelheitenweiter
zu verfolgen.

Den obigen Fragen folgen die beiden

andern.:

Ist es nothwendig, daß dieser Gegen-sät- z

einer besitzenden und eine? nichtbesi- -

tzenden Klasse in alle Zukunft forteistire?
Ist es Nzturerforderniß, daß eine kleine

und bevorzugte Minderheit ein für alle

Mal herrsche, bei der Knechtung der
Volks-Majorit- ät ?"

Darauf kann nur die Antwort erfol-ge- n:

.Nein." Es ist weder nothwen- -

dig, noch ein Naturerforderniß, daß die

gegenwärtigen Zustände ezistiren.

Einrichtungen sind mensch

liche Einrichtungen, und was der Mensch

geschaffen, kann er auch zerstören. Noth-wend- ig

ist nur das, was Glück erzeugt,
nicht das, was Unglück hervorbringt.

DrahtnaHriHten.

Vom Felde der Arbeit.
August, Me., 9. Juli. Sech?,

hundert Angestellte der Auguste Jaktory
legten heute die Arbeit nieder. Sie ver

langen eine Lohnerhöhung von zehn

Prozent. Der Präsident der Gesell

schast erwiderte auf diese Forderung, daß
die Compagnie nicht in der Lage sei,
diese Lohnerhöhung zu bewilligen, da sie

in den letzten zwki Jahren gegen 5100,
000 verloren habe.

D an vil le. 9. Juli. Die streikenden

Kohlmgräber in Grape Creek besinden
sich in grober Aufregung, da es heißt, daß
die Minenbesitzer damit umgehen, von

Kntucky Neger zur Bearbeitung der
Gruben einzuführen. Die Streiker sind
fest entschlossen, keine Fremden zur Bear
beitung der Minen zuzulassen und man
befürchtet ernstliche Ruhestörungen.

Chicago. 9. Juli. Die zwölf.
hundert Albeiter in den Rock Island
Werkstätten sind benachrichtigt worden,
daß vom kommenden Montag an wieder
zehn Stunden gearbeitet werden wird
mit entsprechender Lohnerhöhung für die

zwei Sunden Mehrarbeit. Einige der

Angestellten sind über diese Anordnung
unzufrieden.

Pit t s bur g. 9. Juli. Die Arbeiter
aller Hochöfen im PiUSburger Distrikt
haben beschlossen, eine Lohnerhöhung von
20 Prozent zu verlangen. DieAngelegen
heit wird wahrscheinlich durch einSchieds-
gericht geschlichtet werden.

An der Tollwuth gestorben.
Kansaö City. Mo.. 9. Juli.

Milton EvanS, ein Farmardeiter auSdem
südlichen Missouri starb heute Nachmit-

tag unter großen Schmerzen an der
Tollwuth.

Der Ch ica g o er Tendenz
Prozeß.

C h i c a g o. 9 Juli. Heute wurde
der achte Geschworene gewonnen. Er ist
ein Schullehrer und sagte auS. daß er
den Angeklagten einen fair trial" geben
könne, obschon er aus Grund der Zeit
ungSberichte sich eine Meinung gebildet
habe. Sein Name ist I. H. Brayton. er
wohnt in Englewood. Auf ForrestS
Fragen antwortete er. daß er eine Anti

pathie gegen die Sozialisten habe, aber
nichts über deren, Bestrebungen wisse.

Seine Erfahrung gehe dahin, daß man
den Zeitungen nicht glauben könne.

Als Brayton mitgetheilt war, daß er
vom StaatSanvalt und von der Berthei
digung acceptirt sei, rief er jammernd
auS : .Aber die? find ja meine Ferien,
die will ich doch nicht im GerlchtSzimmer

verbringen." .Macht nichts sagte Rich
ter Gary. .ttösten Sie sich mit mir

- Brayton ist in Neo Pork geboren und
etwa 40 Jahre alt. . Er macht den Ein
druck eines aufrichtigen Menschen.

Damit war daS zweite .Panel" voll

ständig, und wurde vereidigt. '

Die Meisten derjenigen, welche als
Geschworene vorgeladen werden, gehbren
dem Kaufmannsstande an. Arbeiter

figurir en nur selten aus der Liste.

Bankerotte möhrendher Woche.
NevB ork.9.Juli. Die Zahl der

Bankerotte während der letzten sieben

Tage belief sich in den Bereinigten
Staaten aus 169, in Canada aus 20, im
Ganzen 179.

Der Galgen.
ShoalS. Ind., 9. Juli. Sam

Archer, schuldig besunden. am 11. Juli
1882 an dem Morde eine? gewissen Sam.
A. Bunch dethMt gewesen, ju Win,
büßte heute sein Verbrechen am Galgen.

Beraubung eine Postamt.
. MinneapoUS, Minn.. 9. Juli
Ein Einbruch wurde während der ver

gangenen Nacht in das hiesige Postamt
gemacht. Die Diebe sprengten den
Kassaschrank und entnahmt demselben
Z20.000 ln Geld und Briefmarken. Von
den Räudern hat man keine Spur.

Tongreß'

Washington, 9. Juli.
Senat.

Nach Erledigung einiger unwichtiger
Geschäfte hielt ver Senat eine Ezecutiv
sitzung ab. JngallS stellte den Antrag,
die Zuhörer von den Verhandlungen
auszuschließen, welcher Antrag angenom
men und sogleich in AnSführung gebracht
wurde. ES handelte sich um die Pestäti
gung der Nomination Jodn Goode'S
zum General Solicitor. Nachdem ver
fchiedene Reden für und gegen ihn gehal
ten worden, schritt an um sechs Uhr zur
Abstimmung, bei welcher Goode'S No
mination mit 45 gegen 28 Stimmen ver
worfen wurde.

H'auS.
Die PenstonSbillS. welche der Prüft

dent ohne Unterschrift zurückgeschikt hatte,
wurden nach einander ausgenommen und
bei Berathung der Sally Ann Bradley
Bill entstand eine lebhafte Debatte.
Nach Erledigung dieser und einiger an
derer fuhr daS HauS mit der Berathung
der allgemeinen VekwilligungSbill fort.
DaS Amendement, welches den Angestell
ten dtf Senat und des HauseS einen
Monat ExtraBezahlung giebt, wurde
nach hitziger Debatte mit 116 gegen 104
Stimmen angenommen.

Hierauf erfolgte Vertagung bis acht
Uhr, zu welcher Zeit die Berathung eini-

ger PrivatPenstonSbillS aufgenommen
wurde.

Ver üabtl.
Die bulgarischeFrage.

W i e n, 9. Juli. Bon Constantlno
pel wird berichtet, daß die bulgarische
Frage zu ernstlichen Besorgnissen Ber
anlassung giebt. Die Besetzung Bulga
rienS durch die Russen ist nicht auSge
schlössen und-ma- n hält eS für möglich,
daß Fürst Alexander vom Throne ent
fernt, und durch einen russischen Protege
ersetzt wird. .

DieCholera.
Rom. 9. Juli. Während deS heuti

gen TageS kamen in Brindisi 127 Er
krankungen und 70 Todesfälle vor; in
Latonio 42 Erkrankungen und 22 Todes
fälle, in Fontano 47 Erkrankungen und
41 Todesfälle. Der Minister Grimlaldi
besucht augenblicklich die von der Cholera
heimgesuchten Distrikte und schasst Hilfe
für die Nothleidenden.

Ein S chuß.
Pari. 9. Juli. In der französt

schen Deputirtenkammer feuerte gestern
ein Mann, den man für irrsinnig hält,
plötzlich einen Schuß aus einem Revolver
ab. Die Kugel streifte hart am Kopfe
des Präsidenten vorbei. Der Thäter
wurde festgenommen. Befragt, warum

lleueS per Telegrapk.

QettersuSlichtkn.
Oashinglon. D. C..W Juli.

Hübsches Wetter, stationäre Temperatur,
veränderlicher Wind.

Bell Telephon.
Chicago. 10. Juli. Die Bell

Telkphon Co. war in ihrer Klage gegen
Saird & Dillon wegen Patentverlttzung

solgreich.

Einer der Prominenten.
N ev Y or k, 10. Juli. Capt. Benj.

Page, ein in hohem Ansehen stehender

Bürger, ist mit einer großen Summe, die

er als Verwalter von Nachlassenschasten
in Händen hatte, durchgedrannt.

Gbitorielles.
In Durant, Ja., einem ganz klei-ne- n

Dörfchen, haben innerhalb weniger
Wochen vier brave Bürger Selbstmord

begangen. Wie es heißt, litten die Her-re- n

sämmtlich am Delirium tremems."
Die Prohibition zeitigt eben höchst merk

würdige Früchte.

Das in New York gegen die Theiß-'schenVohcott- er

gefüllte, harte Urtheil hat
die Arbeiterschaaren NewIorks vor-geste- rn

Abend zu einer gemeinschaftlichen

Entrüstungs - Demonstration im Cooper

Institut zusammengeführt, die einen durch- -

aus würdigen Verlauf nahm und als ein

Protest des Volles gegen die Klassen- -

justiz angesehen werden kann. Diese

Versammlung war gemeinschaftlich von

dem Kern der Arbeiterbewegung New
Yorks einberufen worden, Sozialisten,
Gewerkschaftler und Mitglieder anderer

Arbeiterverbindungen haben daran theil

genommen, alle kleinlichen Haarspalterei
en unter den Arbeitern selbst verschwaw
den vor dem großen Zwecke, den jene

Versammlung hatte, den Zweck, der Welt

zu verkünden, daß das Urtheil des Vol-ke- s

mehr gilt, als das Urtheil eines bar-barisch- en

Richters, und daß das Volk sich

rüstet, um Abrechnung mit Denen zu

halten, welche im Interesse Einzelner die

Rechte des Volkes mit . Füßen treten

John Sttinton hielt eine Rede, in wel-ch- er

er sagte, daß diese Abrechnung am

Stimmkaften geschehen müsse, indem die

Beleidigten ihre Stimmzettel als Protest
gegen die Vergewaltigung ihrer Freunde
in die Wahlurne werfen müssen.

Henry George schickte einen Brief an
die Versammlung, in welchem er seiner

Entrüstung über die grausamen Urtheile
Ausdruck verlieh. Herr Schewitsch, der
Redakteur oer Volkszeitung" hielt eine

begeisterte Rede und mehrere andere be

kannte Redner hielten ebenfalls Anspra-che- n.

Resolutionen wurden angenom-me- n

und für die Familien der Verurtheil
ten wurde Geld gesammelt.

Man steht, daß die grausamen Urtheile
eines fanatischen Richters wenigstens das
Gute im Gefolge haben, die Arbeiter zu

belehren, daß ihre Interessen solidarisch
sind. Mögen sie bezwecken, daß die

ganze große Arbeiterschaar eine politi-sch- e

Partei bilde, um unbestechliche und
unparteiische Richter auf den Richterstuhl
zu setzen und die große soziale Frage
ihrer Lösung näher zu bringen.

Wenn der Mensch zum Denken

veranlaßt werden soll, muß man ihm

Fragen vorlegen. Mögen unsere Leser

sich einmal an folgenden Fragen versu-che- n:

Wie kommt es, daß Angesichts der

ungeheuren Vermehrung des National-reichthu-ms

in unseren Tagen dennoch das
soziale Elend und die materielle Noth-läg- e

des arbeitenden Volkes eine so

schreckhaste Gestalt annehmen konnte, wie

das heute in Wirklichkeit der ' Fall ist ?

Wie kommt es, daß es selbst in diesem

reichen Lande Amerika mit seinen unge-messm- en

Naturschätzen und Millionen
Acker . nie bebauten Bodens eine soziale

Frage gibt?. Wie kommt es, daß neben
der Menge gefüllter Lebensmittel-Maga-zin- e,

ganzen Proletarier-Heere- n der Hun-ge- r

aus den Augen stiert ? Und wie ist
eS möglich, daß neben der Fülle glänzen-de-r

und massenhafter Kleidervorräthe,

er den Schuß abgefeuert, gab er an, daß
er dadurch die allgemeine Aufmerksamkeit
auf seine Noth habe richten wollen.

Die eng lischen Wahlen.
Lon don. 9. Juli. Die TorieS sind

siegreich. Sie gewinnen ein County
nach dem anderen und haben große
Majoritäten auszuweisen. Die .Daily
News" ist der Ansicht, daß Gladstone
restgniren wird, sobald er seine Partei
im Parlament in der Minderheit .finden
wird. Man glaubt allgemein, daß eine
neue allgemeine Wahl noch vor Ablauf
eines Jahres stattfinden werde.

e)tt7sne)rte)tn,

Liverpool, 9. Juli. Angekom.:
.Umbria" und .Wyoming" von Ntw

Wt -

Marktpreise.
98cin. No. ? vt. 77; No 2 roth. 75- -.

o r n. No. 2 xotit 6: gelb 34c : aemttcht 34;.
H a f. r. N. ? weiß 33. ; gemischt 23c

oggen. 60c.

jclcie. $3 75.
X 5.C0 9 00.Stu. 10 --ltc.

Schultern. 7e.

S,k. 7&e.
ette . ?ze

SSwetnetamal,. 7'.hl. Familo 1.7-t3- .$J: ftanco $3.5013.65:
rtr .ZZL' 2.50? Jet S1.50-1- .7.

i r. 0? im fcn. in
vuttir. Vreamer, 13--15; Dalr li-l- 2c;

ntr, 7- -9.

Hühner. 7 xr Vfd. Junge 11. Türke, 7k.
rtysfeln. Reue l.5)-i,.-7h per Brl.

erfel.. eueN.is-2.oaperB- rl.

Deutsche oea! -- Nackrichten.

Provinz Brandenburg.
t Kammergerichtsrath a,.D. W. Selly

in Berlin.- - An dem vonRewGlienicke
nach Sackrow führenden Waldweg wur
de die 10jährige Tochter des Arbeiters
Nenebarth von Neu Glienicke von dem

Schlächtergesellen Alexander Arnhold
überfallen und geschändet. Die Polizei
sergeanten Albert Freiwald und Fried-
rich Iahn in Freienwalde a. O. sind we-ge- n

Körperverletzung zu je 4 Monaten
GefängN'b verurthellt worden. Wegen
Mttlichkeitsverbrechen in 60 Fällen er-hi- elt

Rentier Grohmann in Strausberg
10 Jahre Zuchthaus. In Bärfelde er-hän-

sich der Auszügler 'Heinrichs, in
Berlin der Tapezier Henning, der Han-delsma- nn

F. P. Pincsohn aus Sommer-feld- ,
der Kupferschmiedemeister Karl Sch.

in Zielenzig, Durch einen Revolver-schu- ß

machten der in Berlin wohnhafte
Mechaniker Neinhold Krüger und in
einem Coupe der Berliner Stadtbahn der
Schuhmacher Heinrich Lange aus Kl.
Gandern ihrem Leben ein Ende. Durch
Unglückefälle sind ui?i's Leben gekom-me- n

: in Berlin die Frau des Produk-tenhändler- S

Schulz (bei Explosion einer
Petroleumlampe verbrannt), der Schnür
meiste? Hudhoff vom Victoria-Theate- r

(vom Schnürboden gestürzt) und die gei
stesschwache Wittwe Möhring, Neu Köln,
(Sturz von der Haustreppe). Ertrun-ke- n

sind : zu Vraunfelde zwei Söhne des
Häuslers Fritz Steinke im Alter von 10
und 13 Jahren, der Schlosser Allmich zu
Christianstadt, im Müggelsee der Sohn
des Posamentierfabrikanten H. und seine
Braut, Frl. B. in Friedrichshagen, der
Ulanen Unteroffizier Henschel von der 5.
Schwadron zu Fürstenwalde, der geisteS-krank- e

Bauer Nitschack aus Messow, der
Landmann Böttcher zu Seefeld. Der
Schneidemüller Bartke auf der Frank'
schen Schneidemühle zu Spandau wurde
von einer mit Brettern beladenen Lowr
überfahren und aetydtet.

Albert Sahm,
Demokratischer Kandidat

-s- ör-

County ? Commifsär
des zweiten Distrikt.

Per Akklamation für Qiedererwählung
nrminlrt.

Christian Brlnk,
demokratischer Candidat für

Oounty Reoordor.
Tlicbard doulter,

republikanischer Candidat für
liox-lir- .

Für Coroner:
Dr. (7. 9. 5Iooker.

unterworfen der ntschidnz ter demokratilchen
ount, Evnoention 11. uzuft 18.

Frau Qullschleger,

Geprüfte Hebamme
hat ihr Prüfung laut Zeugnisse im Praktischen i

lmTheoretischen auf derSanttätSdire ktion Zürich
in der Echwei, vorzüglich bestanden und mpftehU
sich allen Frauen.

Gut ansmerksam Behandlunz wird zugesichert.

No. 25 Süd New Jersey Sttaße.

97 Ost Washingtonstrab;.
Abends bis 3 Uhr geöffnet.

EkKslföffil'ir AM HD jrillLEiSdDKr,
75 & 77 Süd Pennsylvania Strafe.

Schmiedeisen, Röhren und MingS", eiserne und hölzerne Pumpen,
zu Röhrenbrunnen (äriven weih) Werkzeuge für Maschmiften. Oumi-und.LederRieme- n,

Square, Round und Sheet Packing," Messingwaaren für
Dampf--, Wasser- - und GaS-Einrichtun- g.

Löth-Werkzeu- ge zc,, :c.

mufft

Ontbält alle nabrbaften Vestaudtbetle des NindfleifQsS in
der schmaSbaftegen und verdaulichsten Oor.

Ein unichätzbarer Artikel für Kinder, Kranke und, Schwächliche. Vorttefflich in
Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht. Wird von allm Aerzten

. Europa's und Amerika's empfohlen.

Unzen. . 4 Unze.
Kiste, 24 Flasche. $18.C0 I Kiste, 24 Flasche 10.09
1 Dutzend Flaschen 9.00 1 Dutzend Flaschen ,.v5

Zehn Pfund Kisten 1.2ö per Pfund.

VT Zubereitet don Oibr. CibilS, Buenok hreß.

Agentur : 6Ucimnxa HO. 33Ccmsa C3t CDcdu
No. 100 Cfi lNeridian CtratJf,

Jndianapsli, 3H.

GlMVS Hl?nf6 M6ffHWc)M
?RIS0V0V

FrisHcs und cingcsalzcncs Fleisch, Schinken, Spkl?,
und

Dürfte jeder Qrt.
NO. lLV OQT T7ADHINGT0N 0TRA00I3.

vefiellungen erde prfmyl in allen IhetUn dee Stadt algilUfirt. tUtn 6C0,


